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Hintergrundinformationen

Die Tourismusstrategie wurde unter der Führung des 
Ministeriums für Wirtschaft, Innovation, Digitales und 
Energie des Saarlandes in enger Zusammenarbeit mit 
der Tourismus Zentrale Saarland und unter der fach- 
lichen Moderation und Beratung durch PROJECT M  
erstellt. 
 
Um die Zusammenarbeit im Tourismus noch stärker  
zu verankern, setzte der Strategieprozess von Beginn 
an auf Beteiligung und partnerschaftlichen Dialog. In 
zahlreichen Workshops, Online-Foren, Fachgesprächen 
und Beteiligungsformaten wurden Perspektiven und  
Erfahrungen zusammengeführt. Dabei entstanden 
nicht nur neue Ideen, sondern auch ein gemeinsames 
Verständnis für die Rolle des Tourismus als verbinden-
des Element zwischen Wirtschaft, Lebensraum und  
Gesellschaft. 
 
Ein besonderes Ergebnis ist zudem die Verzahnung 
zwischen der Landesstrategie und den regionalen  
Strategien und Aktionsplänen der Landkreise und  

dem Regionalverband Saarbrücken. Diese im Prozess  
aufgestellten Aktionspläne übertragen die Leitlinien 
der Tourismusstrategie auf die regionale Ebene und  
sichern zukünftig eine kohärente und abgestimmte 
Entwicklung im gesamten Land. So wurde bereits im 
Erarbeitungsprozess das Fundament für ein gemein-
sames Handeln geschaffen, das die Interessen der 
Tourismusorganisationen in den Landkreisen, dem  
Regionalverband Saarbrücken, Gemeindeverbänden 
und Gemeinden ebenso berücksichtigt wie die landes-
weiten Zielsetzungen. 
 
Die vorliegende Kurzfassung fasst die Inhalte der  
Tourismusstrategie Saarland 2035 zusammen. Die 
ausführlichen Inhalte sowie sämtliche weitere Unterla-
gen können unter folgendem Link eingesehen werden: 

Weiterentwicklung, lfd.  
Umsetzungscontrolling,  

Evaluation Zielerreichung,  
Monitoring Wirkungseffekte

strategische Fortschreibung   
und Steuerung

Umsetzung  
Schlüsselprojekte  

und Impulsprojekte;  
Vermittlung Um- 

setzungsfortschritte

Mitwirkung und Einbrin-
gung aktueller, relevanter 
Themen und Anforderun-

gen durch die federführen-
den Akteurinnen und  

Akteure und Landkreis- 
Tourismusorganisationen

Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitales und Energie 

Tourismusstrategie  
Saarland 2035  

 
(Leitbild, Vision, Mission, 
Positionierungsstrategie)

Schlüsselprojekte und Impulsprojekte, Aufgabenportfolio  
(Umsetzung in Verantwortung der jeweils federführenden Akteurinnen und Akteure)

Regionale Aktionspläne 
(Ableitung, Konkretisierung und Umsetzung durch die Landkreis-Tourismusorganisationen)

Ressortübergreifender 
Steuerungskreis  

 
(Koordination und  

Führung TZS,  in enger  
Abstimmung mit MWIDE)

Vorsitz Wirtschafts- 
ministerium

Kommunikation  
in das touristische 

Netzwerk, an  
Partnerinnen und  

Partner sowie Politik 

ggf. Einbindung und 
Mitwirkung weiterer  

Akteurinnen und  
Akteure an der  

Umsetzung

Schlüsselprojekte und Impulsmaßnahmen 
 
Aus dem gesamten Maßnahmenplan wurden 16 stra-
tegisch wichtige Schlüsselprojekte und neun kurzfri-
stig umsetzbare Impulsmaßnahmen definiert, die den 

Start in den Umsetzungsprozess kennzeichnen.  
Für die Umsetzung sind klare Verantwortlichkeiten  
hinterlegt.

Gemeinsame Verantwortung zur Umsetzung der  
Tourismusstrategie 
 
Die nachhaltig erfolgreiche Umsetzung gelingt nur  
gemeinsam: partnerschaftlich, nachhaltig und profes-
sionell wirken alle touristischen Akteurinnen und  
Akteure entsprechend ihrer Kompetenzen und Wir-
kungsmöglichkeiten an der Umsetzung mit. Der Aus-
tausch erfolgt weiterhin über bewährte und zukünftig 
weiterentwickelte Formate. Um Doppelstrukturen zu 
vermeiden, braucht es eine klare Aufgabenzuordnung. 
Die konkreten Rollen und Aufgaben aller touristischen 
Akteurinnen und Akteure können der Langfassung der 
Tourismusstrategie entnommen werden. 

Für die Umsetzung der Tourismusstrategie wird der 
Steuerungskreis der Tourismusstrategie Saarland 
2035 fortgeführt. Er begleitet die Umsetzung, disku-
tiert Anpassungsbedarfe und priorisiert Projekte. Die 
Tourismus Zentrale Saarland (TZS) koordiniert die 
Umsetzung in enger Abstimmung mit dem Ministe-
rium für Wirtschaft, Innovation, Digitales und Energie 
des Saarlandes (MWIDE), monitort den Fortschritt 
und verantwortet die Kommunikation.

5       Maßnahmen

6      Umsetzung

Tourismusstrategie 
Saarland 

2035

Kurzfassung

Umsetzungsstruktur der Tourismusstrategie 
Quelle: PROJECT M (2025)
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• strategische  
Marketingplanung  

• Zielgruppendefini-
tion  

• Marke, Image, Profil  
• Leitprodukte, Profi-

lierungsthemen und 
Qualitätsmerkmale  

• Vermarktungs- 
netzwerke und  
-kooperationen  

• abgestimmte  
Planung von Events

• Strategisches  
Themen- und Pro-
duktmanagement  

• Markenprägende 
und marktfähige  
Erlebnisangebote  

• Zielgruppen- 
spezifische Erlebnis-
angebote  

• Sicherung und  
Steigerung der An-
gebots- und Erleb-
nisqualität entlang 
der Servicekette  

• Vertrieb und Sales  
• Impulsinvestitionen   
• Events  
• Barrierefreiheit:  

Erlebbarkeit für Alle  
• Erhalt der Attraktivi-

tät der Erholungs-
landschaft

• Wert und Wert-
schöpfung (ökono-
mische Sicherung)  

• Branchen-/Standort- 
image  

• Ansiedlungsmana-
gement für Beher-
bergung und Freizeit-
wirtschaft  

• KMU  
• Arbeits- und Fach-

kräfte  
• Automatisierung  
• KI-Unterstützung

• Investitionspläne 
Basis- und Erlebnis-
infrastruktur  

• Erhalt von Leitinfra-
struktur  

• Pflege und Quali-
tätssicherung der 
naturtouristischen 
Infrastruktur  

• Aufbau einheitliches 
digitales Wege- 
management  

• Erreichbarkeit und 
Anreise  

• Klimafreundliche 
und barrierefreie 
Binnenmobilität  

• Aufenthaltsqualität 
an touristischen 
Orten, attraktive 
Ortsbilder

• Digitale Transfor- 
mation und Infra-
struktur  

• Datenmanagement 
und -aufbereitung, 
Sicherung der Daten-
qualität  

• KI-Leitlinien  
• Digitales Besuchen-

denmanagement 
und Auslastungs-
steuerung  

• Digitale / KI-Service- 
und Erlebnisunter-
stützung  

• Digitale Kompeten-
zen  

• E-Learning

• Stakeholdermana-
gement  

• Interministerielle 
Zusammenarbeit  

• Erlebnisökonomie 
für den Struktur-
wandel  

• Tourismuspolitik  
• Binnenmarketing 

und Kampagnen- 
management,  
Botschaften:  

   – Mitwirkung und 
Ehrenamt  

   – Gemeinwohl und 
Lebensqualität  

   – Wert und Wert-
schöpfungsfaktor 
Tourismus

Tourismusmanagement  
Organisations- und Kooperationsstruk-
turen/Nachhaltigkeitsmanagement

Tourismusfinanzierung 
Wirtschaftlichkeit und Förderung

•  Organisationsstrukturen und Kooperationsprozesse  
•  Systemarchitekturen und Strukturentwicklung  
•  Bürokratieabbau  
•  Qualitätsmanagement  
•  Kompetenzaufbau und Wissensmanagement  
•  Nachhaltigkeitsstrategie, Klimaschutz, Klimafolgenanpassung, Ressourcenmanagement  
•  Inklusion und barrierefreier Tourismus  
•  Wirkungsmessung, KI- und datengestützte Trend- und Marktforschung  
•  Umsetzungsmanagement Tourismusstrategie

•  Tourismusfinanzierung  

•  Förderinstrumente und -politik  

•  Wirkungsmessung

Positionierung Erlebnis
Tourismus- 
wirtschaft

Infrastruktur Digitalisierung Tourismus- 
bewusstsein

Profilierung über Erlebnisprofile und Leitprodukte 
 
Im Kern der Landespositionierung stehen die Leitmo-
tive der Zielgruppen und drei Erlebnisprofile mit 
einem definierten Produktportfolio und profilierenden 
Leitprodukten. Diese stehen im Fokus von Kommuni-
kation, Qualifizierung und Investitionen. Sie schärfen 
die Themenkompetenz, erhöhen die Sichtbarkeit und 
sichern eine höhere Wertschöpfung im Land. Übergrei-
fend gelten Aspekte wie der saarländische Genuss, Ku-
linarik und grenzüberschreitender, französischer Flair 

der inhaltlichen Qualifizierung von Angeboten. Sie die-
nen dazu, sich im Wettbewerb von anderen Reiseregio-
nen zu differenzieren, Identität zu stärken und unver-
wechselbare Erlebnisse zu gestalten. 
 
Die Landkreise schärfen aufbauend auf der Landespo-
sitionierung ihre regionalen Stärken, optimieren lokale 
Wertschöpfungsketten und setzen individuelle Ent-
wicklungsakzente. 

Tourismus ist Querschnittsaufgabe und Impulsgeber 
für eine zukunftsgerichtete Landesentwicklung. Damit 
er seine Wirkung als Motor der Landes- und Regional-
entwicklung richtig entfalten kann, braucht es klare 
Wirkungsbereiche, gut zugeschnittene Aufgaben und 

verbindliche Zusammenarbeit. Die Handlungsfelder 
strukturieren Maßnahmen, bündeln Verantwortlich-
keiten und erleichtern Prioritäten-Management sowie 
Ressourcensteuerung.

Leitlinie 
 
 
 

Leitmotive 

 
 

Erlebnisprofile  
 

 
Leitprodukt 

 
 
 

 
 

Produktportfolio  
 
 
 
 

 
Produkte mit  

landesweitem  
Entwicklungspotenzial 

 

 
Produkte mit regionalem 

Entwicklungspotenzial 
 
 
 

Qualifizierungsaspekte 
 

Wandern, Radfahren und Natur-
Erlebnisse auf hochwertigen 

Wegen. Aussichts-, Abenteuer- 
und Erlebnispunkte in facetten-
reichen Natur- und Kulturland-

schaften.

Landeshauptstadt Saarbrücken 
und Saarlandstädte. Kunst- und 

kulturtouristische Erlebnisse 
und Erlebnisorte. Industrie- 

kulturelle Schauplätze.

Congress Centrum und MKK.  
Tagungsorte und Event Locati-
ons in urbanen und ländlichen 

Räumen.

Nationale  
Naturland- 
schaften 

Premium  
Natur  und 
Abenteuer 

Kulturorte   
mit  

Strahlkraft 
Genussorte

Highlight- 
Tagungs- 
Locations 

Congress  
Centrum Saar  
(Ensemble) 

Saarland Tourismus  
nachhaltig. partnerschaftlich. professionell .

Qualitätstourismus als Leitlinie  und fester Bestandteil  
einer nachhaltigen und integrierten Standortentwicklung 

Natur und Abenteuer   
erleben

Städte, Kultur und  
französisches Flair genießen

Tagungskompetenz und  
Top-Incentives erfahren

Natur & Aktiv Kultur, Städte & Genuss Tagen & Incentives 

Naturnaher Sporttourismus,   
Präventiver  

Gesundheitstourismus

Events und Eventreihen,  
Lifestyle Stadtkultur,  

Genussorte mit Erlebnis-  
und Aufenthaltsqualität

Indikativer Gesundheitstourismus, Golftourismus, Wassertourismus See,  
Wassertourismus Fluss, Shopping 

Saarländischer Genuss und Kulinarik, grenzüberschreitend und französisches Flair 

Incentives, Verknüpfung  
von Tagungen im urbanen- 

ländlichen Raum,  
Sportevents

Unsere neue Positionierungs- und Entwicklungsstrate-
gie legt die inhaltlichen Schwerpunkte und Zielgruppen 
fest. Sie baut auf der bisherigen Marktbearbeitung auf. 
 
Leitzielgruppen  
 
Explorers:  
„Beim Reisen geht es um die Erfahrung der landschaft-
lichen und kulturellen Vielfalt, die unsere Welt zu bie-
ten hat.“ 
 
Nature-loving Actives:  
„Reisen bedeutet, die Natur bei einer Wanderung oder 
Fahrradtour zu genießen.“ 

Short Breakers & saarländische  
Bevölkerung:  
„Reisen beginnt mit der Auszeit direkt vor meiner Tür. 
Als Tagesausflug oder Kurztrip.“ 
 
Tagungs-, Kongress- und Incentive-Gäste 
(MICE-Zielgruppen) 
Sie werden ergänzend dazu über spezialisierte  
Vertriebswege durch das Convention Bureau Saarland 
angesprochen.

Erfolgsmessung durch Leitziele 
 
Die Leitziele berücksichtigen qualitative wie quantita-
tive Entwicklungen und ermöglichen die transparente 
Erfolgsmessung. Im Mittelpunkt stehen die Steigerung 
der Markenbekanntheit und die Schärfung der Profilie-
rung durch einen nachhaltigen Qualitätstourismus.  

Zugleich geht es um die Erhöhung der Wertschöpfung 
und der qualitativen Wirkungseffekte durch profes- 
sionelle und partnerschaftliche Angebotsgestaltung  
sowie verlässliche Serviceleistungen und Wertschöp-
fungsketten. 

Positionierungs- und Entwicklungsstrategie  
für den Saarland Tourismus

 KPI-System  
Tourismusstrategie 

Saarland  
2035

Optimierung  
der  

Effektivität

Ausbau der  
qualitativen  
Wirkungs- 

effekte

Stärkung  
der  

Nachhaltigkeit

Erhöhung  
der  

Wertschöpfung

Schärfung  
der  

Profilierung

Steigerung  
der Marken- 
bekanntheit

1       Leitziele

2       Zielgruppen

Weitere Infos: 

Handlungsfelder der Tourismusstrategie 
Quelle: PROJECT M (2025)

Positionierungs- und Entwicklungsstrategie 
Quelle: PROJECT M (2025)

Leitzielebenen der Tourismusstrategie Saarland 2035 
Quelle: PROJECT M (2025)


